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NORDRHEIN-WESTFALEN

CORONA In Zeiten der Pandemie 
ändert sich die Arbeit und das Leben. 
Unter erschwerten Bedingungen halten 
Beschäftigte in den Betrieben die Pro-
duktion in Gang, viele machen Home-
office, viele auch in Kurzarbeit. Die 
Betriebsräte der IG Metall NRW sind 
gefragt wie nie. Ein Blick in nordrhein-
westfälische Betriebe. 

Für die Berufsschule lernen? Geht auch von 
zu Hause. »Wir haben einen Garten«, sagt 
Benedikt Rohrmann (16), »bei dem schö-
nen Wetter setze ich mich dort hin, das ist 
optimal.« Von seinem Arbeitgeber, dem 
Automobilzulieferer Gedia in Attendorn, 
hat er einen mobilen Rechner gestellt 
bekommen. Benedikt lernt Werkzeugme-
chaniker im ersten Ausbildungsjahr, und 
seine Aufgaben kommen per E-Mail von der 

Berufsschule. Außerdem veranstaltet der 
Werkslehrer sogenannte Webinare – per 
Video schaltet er die Auszubildenden 
zusammen und unterrichtet sie. Zwei Mal 
die Woche bleibt Benedikt zu Hause, drei 
Mal die Woche ist er im Betrieb. »In der 
Lehrwerkstatt müssen wir strikt auf 
Abstand achten und Mundschutz tragen.« 

Ausbildung in Zeiten von Corona funk-
tioniert anders, erklärt Ausbilder Oliver 
Bödefeld. Als es losging mit der Pandemie, 
»haben wir uns überlegt, wie wir den Aus-
bildungsbetrieb aufrechterhalten«. Die Aus-
zubildenden einfach nach Hause schicken, 
so wie das viele Unternehmen gemacht 
haben, »wollten wir nicht«. Schließlich, 
sagt er, »haben wir einen Ausbildungsauf-
trag«. 

Gemeinsam mit dem Betriebsrat entwi-
ckelten die Ausbilder ein rollierendes Sys-
tem. Die Auszubildenden wurden nach Aus-
bildungsjahren in drei Gruppen von jeweils 

um die 20 Köpfe eingeteilt: Jede Gruppe ist 
an unterschiedlichen Tagen in der Lehr-
werkstatt, an anderen Tagen in den Abtei-
lungen des Betriebs – oder eben zu Hause, 
im Home-Work. So kann Abstand gehalten 
werden – und die Ausbildung trotz Corona-
Ausnahmezustand fortgesetzt werden.  

Für den Betriebsratsvorsitzenden Thors-
ten Wottrich ist das ein vernünftiges Modell. 
»Wir können doch die jungen Leute jetzt 
nicht fallenlassen«, sagt er. »Die machen 
eine praktische Ausbildung, die können das 
nicht einfach alles zu Hause lernen.« Die 
Auszubildenden jedenfalls sind begeistert. 
Langeweile kommt nicht auf, sagt Lea Siepe 
(19) Auszubildende zur Industriekauffrau. 
»Ich finde es abwechslungsreich.« Ihr Kol-
lege Noah Paolini (17) gibt ihr Recht, auch 
wenn ihm, wie allen anderen jungen Leu-
ten, »der Kontakt zu den Freunden fehlt.« 
Immerhin: Es gibt noch den sozialen Kon-
takt in den Auszubildenden-Gruppen. 

»Wir können niemanden  
fallen lassen« 

Auf Abstand: Bei Gedia in  Attendorn geht die Ausbildung weiter. Die Auszubildenden wurden in Gruppen aufgeteilt und nutzen die Lehrwerk-
statt abwechselnd – damit genügend Platz bleibt. Aufgaben für die Berufsschule  erledigt Benedikt Rohrmann (16) im heimischen  Garten.  

Lea Siepe (19) kommuniziert  online mit ihrem Ausbilder. 
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IMMER ZWEI SCHRITTE VORAUS 
Es war noch Winter in Deutschland, Mitte 
Januar, und die Bundesliga hatte ihre 
Rückrunde noch gar nicht begonnen, da 
wusste Stephan Klenzmann bereits: Es 
kommt etwas auf uns zu.  

Klenzmann ist Sprecher des Arbeits-
kreises für Arbeits- und Gesundheitsschutz 
der IG Metall – ein Gremium, in dem sich 
die Fachleute unter den Betriebsräten der 
IG Metall austauschen. »Ich erinnere mich 
gut«, erzählt Klenzmann, »wir waren 
gerade auf einer Klausur von Arbeitsschüt-
zern der IG Metall, als Corona aufpoppte.« 
Es gab schlechte Nachrichten aus China. 
Klenzmann ist Betriebsrat bei der SMS 
Group im siegerländischen Hilchenbach, 
das Unternehmen baut Stahlwerke in aller 
Welt. »Wir hatten Leute in Wuhan und 
mussten die zurückholen.« 

Jeden Morgen schlich sich Klenzmann 
aus der Klausur davon, per Video wurde er 
zur Sitzung des Krisenteams seines Unter-
nehmens hinzugeschaltet. Die Leitende 
Sicherheitskraft, die Personalabteilung, 
Führungskräfte der betroffenen Abteilun-
gen, der Betriebsrat, die Öffentlichkeitsar-
beit – das Team aus sechs bis acht Leuten 
beratschlagte sich täglich, anfangs für eine 
halbe Stunde, dann für eine Stunde. Als die 
Situation sich beruhigte, traf sich das Team 
noch zwei Mal wöchentlich. »Als es dann 
in Italien losging, wieder täglich«, erzählt 
Klenzmann. Die Krisenteam-Mitglieder tra-

gen Informationen zusam-
men, machen Vorschläge 
und legen der Geschäftsfüh-
rung eine farblich markierte 
Tabelle vor. Die muss nur 
noch entscheiden.   

»Uns kam zugute, dass 
wir Erfahrungen mit interna-
tionalen Krisen haben«, 
erzählt Klenzmann. Wäh-
rend des Reaktorunglücks 
im japanischen Fukushima 
oder bei dem großen Erdbe-
ben in China hatte sich die 
Einrichtung eines Krisen-
teams bewährt. Auch jetzt, 
in der Corona-Krise, konnte SMS so schnel-
lere und bessere Entscheidungen treffen. 
Das Unternehmen holte Monteure zurück 
und schickte sie 14 Tage in Quarantäne, 
wer im österreichischen Ischgl im Skiur-
laub war, blieb ebenfalls zu Hause. »Wir 
waren immer zwei Schritte voraus«, sagt 
Klenzmann. Abstandslinien auf dem 
Boden oder Plexiglasscheiben gab es bei 
SMS schon einige Zeit, bevor sie in den 
Supermärkten üblich wurden.  

Mittlerweile arbeiten in der Spitze 1200 
von rund 4500 Beschäftigten an den deut-
schen Standorten im Homeoffice. Die Pro-
duktion wurde in zwei Schichten aufge-
teilt. Die Frühschicht endet um 14 Uhr, die 
Spätschicht beginnt erst um 14.30 Uhr, 
damit sich die Schichtkolonnen nicht 

begegnen, Übergabezeiten 
wurden gestrichen.   

Das Krisenmanagement 
folgt einem Plan, der sich im 
Arbeits- und Gesundheits-
schutz bewährt hat – dem 
(S)top-Prinzip. Das Kürzel 
steht für die Anfangsbuch-
staben von: Substitution, 
technisch, organisatorisch 
und persönlich. In dieser 
Reihenfolge sollen Maßnah-
men ergriffen werden, damit 
sie möglichst viel Sinn erge-
ben. Substitution heißt: Eine 
Gefahr wird eliminiert – bei 

Corona schlecht möglich; technisch – das 
sind die Plexiglasscheiben; organisatorisch 
– die Arbeit in Schichten. Erst dann kom-
men persönliche Maßnahmen wie Schutz-
ausrüstung, etwa Masken.  

»Viele Arbeitgeber setzen allerdings 
stark auf persönliche Maßnahmen, gerade 
die kleineren«, sagt Sicherheits-Experte 
Klenzmann. Dabei haben solche Anord-
nungen Nachteile. »Wo auf das persönliche 
Verhalten von Menschen gesetzt wird, pas-
sieren natürlich auch Fehler«, erläutert 
Klenzmann. Masken zum Beispiel kann 
man falsch auf- und absetzen. Und das Tra-
gen einer Schutzausrüstung kann auf 
Dauer belastend sein. Deshalb sei es so 
wichtig, in der richtigen Reihenfolge die 
möglichst effizientesten Dinge zu tun.  

STUNDE DER BETRIEBSRÄTE In Zeiten 
der Krise sind  Betriebsräte gefragt wie nie.  
Innerhalb von Tagen, manchmal von Stun-
den reagierten sie und schlossen zum Bei-
spiel Pandemie-Betriebsvereinbarungen ab.  

Eine Umfrage der IG Metall NRW unter 
Betriebsräten ergab: In rund 94 Prozent der 
Betriebe haben sich Geschäftsführung und 
Betriebsrat über den Umgang mit der 
Corona-Krise verständigt. »In dieser Krise 
zeigt sich einmal mehr, wie wichtig Mitbe-
stimmung ist«, sagt Knut Giesler, Bezirks-
leiter der IG Metall NRW. »Ich bin sehr stolz 
auf das, was unsere Betriebsräte und Ver-
trauensleute gerade leisten.« 

Thema Nummer eins in den Betrieben 
ist die Kurz arbeit. Beispiel: Allein in  
der Geschäftsstelle Köln-Leverkusen der 

IG Metall gingen bis Ostern 36 Betriebe in 
Kurzarbeit, mehr als 21 000 Beschäftigte 
waren betroffen. Laut der IG Metall-
Umfrage wurde bis Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe in rund 40 Prozent der Unter-

nehmen in NRW Kurzarbeit angewendet. 
In einer ganzen Reihe von Betrieben 
konnte die IG Metall Regelungen verabre-
den, mit denen das Kurzarbeitergeld auf-
gestockt wird. »Wir haben dazu den neuen 
Tarifvertrag für die Metall- und Elektroin-
dustrie genutzt«, erzählt Ibrahim Koç, 
Betriebsratsvorsitzender beim Stahlverar-
beiter Steeltec in Düsseldorf. Die IG Metall 
NRW hatte mit Ausbruch der Krise einen 
Solidartarifvertrag mit den Arbeitgebern 
abgeschlossen. Den darin verabredeten 
Solidarbeitrag nutzte der Betriebsrat, um 
das Kurzarbeitergeld auf 73 Prozent bezie-
hungsweise auf 80 Prozent (mit Kind) des 
Nettoentgelts anzugeben. »Das wird bei 
uns im Betrieb sehr positiv aufgenom-
men«, sagt der Betriebsrat.  

»Wir berieten uns täglich.«: 
 Stephan Klenzmann ist 
 Betriebsrat bei der SMS 

Group. 

Leerer Saal, voller Monitor: In der Bildungs-
stätte der IG Metall NRW in Sprockhövel,  
wo sich sonst zum Beispiel Tarifkommis -

sionen treffen, herrscht Leere. Stattdessen 
kommuniziert man über Video. 
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che Betriebe zum ersten Mal mit 
dem Thema Kurzarbeit beschäf-
tigen.

Für Dietmar Seidl war sofort 
klar, dass unternehmerische 
Verantwortung auch bedeutet, 
dass sofort Maßnahmen für die 
Sicherheit der Beschäftigten 
und Kunden ergriffen werden 
müssen. Die Devise lautete, mit 
Abstand und Sicherheit alle Ar-
beiten zu erledigen. Neben Des-
infektionsmitteln wurden über-
all große Abstände geschaffen 

BIELEFELD

﻿Dietmar Seidl, Seniorchef des Autohauses Steinböhmer, im  Gespräch 
mit Oguz Önal (l.), IG Metall Bielefeld
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Verantwortung und 
starke Betriebsräte
CORONA-KRISE In vielen Betrieben gibt es solidarische  
Lösungen zugunsten der Beschäftigten.

»Es ging mal hoch und runter, 
aber wir mussten noch nie Kurz-
arbeit anmelden«, sagt Dietmar 
Seidl, Seniorchef des Autohau-
ses Steinböhmer, der auf viele 
Jahrzehnte im Geschäft zurück-
blicken kann. 

Egal ob im Handwerk, bei 
Textil und Bekleidung oder in 
der Metall- und Elektroindustrie 
– viele Betriebe und Betriebsrä-
te wurden von Corona eiskalt er-
wischt. So wie das Autohaus 
Steinböhmer mussten sich etli-

Jugend 
bleibt aktiv

Durch die Pandemie ist auch 
unsere Jugendarbeit stark 
betroffen und kann aktuell 
nicht im gewohnten Rahmen 
stattfinden. Doch das heißt 
noch lange nicht, dass unse-
re Jugend nicht mehr aktiv 
ist. Im Gegenteil: Der Ortsju-
gendausschuss (OJA) ist voll 
digitalisiert. Um weiterhin in 
Kontakt zu bleiben und sich 
auszutauschen, trifft sich der 
OJA regelmäßig in Onlinesit-
zungen, Videokonferenzen 
und verbreitet seine Nach-
richten via Social Media.

Wir lassen die jungen 
Kolleginnen und Kollegen 
nicht alleine. Für mehr Infos 
dazu und darüber, was wir 
aktuell machen, meldet 
Euch bei unserem 
 Jugendsekretär:

 robin.grunenberg@ 
igmetall.de

Zur IG Metall Jugend auf:

TERMINE
■ Weiterbildung Online 

﻿Die Präsenz-Seminare in den 
IG Metall-Bildungsstätten und 
unserer Bildungskooperation 
OWL (Biko) fallen auch im Mai 
leider aus. Dank des großen 
Engagements vieler Haupt- 
und Ehrenamtlicher konnte 
 jedoch in kürzester Zeit ein 
Online-Bildungsprogramm ge-
schaffen werden. Nähere In-
formationen gibt es dazu auf 
unserer Homepage:

 bielefeld.igmetall.de

und der Kontakt mit den Kun-
den durch eine Glasscheibe er-
leichtert. Sicherheit bedeutete 
auch, dass Regelungen für die 
Beschäftigten gefunden werden 
mussten. In einer Telefonkonfe-
renz zwischen Arbeitgeber, Be-
triebsrat und IG Metall war 
schnell geklärt, dass die Be-
schäftigten eine Aufstockung 
auf 80 Prozent erhalten müssen.

Nachdem in der Metall- und 
Elektroindustrie der »Solidarta-
rifvertrag 2020« für viele Betrie-
be wirkt, zogen auch Betriebe in 
anderen Branchen nach. Zum 
Beispiel das Autohaus Beresa 
und der Textildienstleister CWS 
Boco konnten durch schnelle 
Tarifgespräche mit der IG Metall 
auch Aufstockungen und Absi-
cherungen für die Beschäftigten 
vereinbaren. Auch ohne aktuel-
le Tarifabschlüsse wurden Auf-
stockungen auf das Kurzarbei-
tergeld erzielt, wie beispielswei-
se bei der Firma Neotechnik Lin-
de oder bei Gerry Weber. 

Die Corona-Krise macht 
deutlich, dass engagierte Be-
triebsräte, die sich in der Ver-
gangenheit immer wieder ge-
schult haben, auch gute Lösun-
gen für die Beschäftigten finden.

Ausführlicher berichten wir auf:
  bielefeld.igmetall.de      
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Betriebsräte und Vertrauensleute machen Druck
Viele Betriebsräte, Vertrauens-
leute und Jugendvertreter aus 
unserer Region haben sich in 
Briefen an die Abgeordneten im 
Bundestag gewandt, eine Auf-
stockung des Kurzarbeitergel-
des gefordert und auf soziale 
Schieflagen im Maßnahmenpa-
ket der Bundesregierung hinge-
wiesen. Alle Abgeordneten rea-
gierten auf die Schreiben. Wieb-
ke Esdar (MdB, SPD) nahm das 
Schreiben zum Anlass und lud 
alle zu einer Videokonferenz 

ein, um sich über die Lage in 
den Betrieben zu informieren 
und über die Maßnahmen der 
Bundesregierung zu berichten.

Sinan Ozan, Betriebsrats-
vorsitzender der Starrag Tech-
nology, machte deutlich: 

»Deutschland ist der größte 
wirtschaftliche Motor in der EU, 
aber Schlusslicht beim Kurzar-
beitergeld. Das ist eine Zumu-
tung gegenüber den Beschäftig-
ten und führt viele in den wirt-
schaftlichen Ruin. Jetzt ist es an 

der Zeit, die Hauptakteure die-
ses wirtschaftlichen Motors zu 
schützen!« Die IG Metall Biele-
feld wird diese Forderung wei-
ter mit Nachdruck verfolgen.

Sinan Ozan, Betriebsrat
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schäftigten in der Kurzarbeit 
ein Stück weit unter die Arme 
greifen. Bei Kurzarbeit null 
sprechen wir von erheblichen 
Entgelteinbußen (60 bezie-
hungsweise 67 Prozent vom 
Nettoentgelt). Mit unseren ta-
riflichen Instrumenten können 
wir diese Situation abmildern, 
aber nicht in jedem Betrieb ge-
lingt uns das auch.
Woran liegt das konkret?
Es kommt da natürlich auch 
immer auf die wirtschaftliche 
Lage des Unternehmens an 

DORTMUND-BOCHUM-HERNE
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Besondere Zeit – 
 besonderer Abschluss
INTERVIEW Ulrike Hölter, Erste Bevollmächtigte der  
IG Metall Dortmund, zum Tarifabschluss und Kurzarbeitergeld

Der Tarifabschluss in der Metall- 
und Elektroindustrie ist jetzt ein 
paar Wochen alt. Wie bewertest 
Du ihn und wie wurde er in den 
Betrieben umgesetzt? 
Wir haben mit den Tarifab-
schlüssen den aktuellen Um-
ständen aufgrund der Corona-
Pandemie Rechnung getragen. 
Der Tarifvertrag Zukunft in Ar-
beit(TV ZiA) hat uns bereits in 
der Krise 2009/2010 geholfen, 
Beschäftigung zu sichern. Mit 
dem TV ZiA und dem Solidar-
tarifvertrag können wir Be-

Gerade jetzt brauchen die Mitglieder ihre IG Metall
 Das Coronavirus wirbelt nicht 
nur das Privatleben aller Men-
schen, sondern auch das Be-
rufsleben der Beschäftigten, 
durcheinander. Umso wichti-
ger ist es, eine starke IG Metall 
an der Seite zu haben. 

Alle Fragen zum Infekti-
onsschutzgesetz, zur Kurzar-
beit und der Kinderbetreuung, 
wenn die Schulen weiter ge-

Caterpillar –  
Alternativen gesucht

Die Arbeitnehmervertreter 
sind derzeit dabei, ein Al-
ternativkonzept zur beab-
sichtigten Schließung der 
Caterpillar-Standorte zu 
 erarbeiten. Bei dem Ziel, 
möglichst viele Arbeitsplät-
ze bei Caterpillar zu erhal-
ten, hat Minister Laumann 
in einem Gespräch mit Ver-
tretern des Betriebsrats 
und der IG Metall seine Un-
terstützung erklärt. Auch 
die Technologie-Beratungs-
stelle steht den Arbeitneh-
mern zur Seite. 

Anschrift IG Metall Bochum-Herne, Alleestraße 80, 44793 Bochum
Telefon 0234 964 46-0 | Fax 0234 964 46-10

bochum-herne@igmetall.de | bochum-herne.igmetall.de

TERMINE
■ Frauenausschuss 

﻿Am 30. Juni findet eine außer-
ordentliche Ortsfrauenaus-
schuss-Sitzung im Sitzungs-
zimmer der IG Metall Dort-
mund statt. An diesem Tag 
möchten wir die Vorsitzende 
und die stellvertretende Vor-
sitzende für den Ortsfrauen-
ausschuss wählen sowie drei 
Ersatzdelegierte für die Dele-
giertenversammlung.

■ Webinare 
﻿Das IG Metall-Bildungszen-
trum Sprockhövel hat sich auf 
die derzeitige Situation einge-
stellt . Um die Eindämmung 
des Coronavirus zu unterstüt-
zen, wurden alle Seminare ab-
gesagt. Trotzdem ist der Infor-
mationsbedarf für Betriebsrä-
te in dieser besonderen Situa-
tion natürlich besonders hoch. 
Deshalb werden nun Webinare 
angeboten. Das aktuelle Semi-
narprogramm findet Ihr unter: 

 
 igmetall- 

sprockhoevel.de

und ob die Bereitschaft seitens 
der Geschäftsführungen, Auf-
stockungen zum Kurzarbeiter-
geld zu zahlen, gegeben ist.
Wo siehst Du noch Handlungsbe-
darfe? 
Notwendig ist eine gesetzliche 
Regelung, die das Kurzarbeiter-
geld erhöht. Wir alle können 
nicht absehen, wie lange uns 
das Thema Kurzarbeit begleiten 
wird und wann wir wieder zum 
normalen Leben zurückkehren 
werden. Fakt ist doch, dass es 
schwierig wird mit 60 Prozent 
vom Nettoentgelt über die Run-
den zu kommen. Der Rettungs-
schirm der Bundesregierung 
war notwendig. Er ist auch ein 
wichtiges Paket, um Insolven-
zen und Massenarbeitslosigkeit 
zu verhindern. Trotzdem muss 
hier nachgesteuert werden, ins-
besondere für unsere Kollegin-
nen und Kollegen.
Was lässt Dich positiv nach vor-
ne blicken? 
Gemeinsam mit den Betriebs-
räten haben wir viel erreicht. 
Dort, wo wir starke Mitbestim-
mungsstrukturen haben, fin-
den wir auch bessere betriebli-
che Regelungen. Die Solidari-
tät unter den Beschäftigten im-
poniert mir. In einigen Betrie-
ben haben Geschäftsführun-
gen auch auf Gehalt verzichtet. 
Das sind gute Signale!

schlossen bleiben, beantwor-
ten Euch die Kolleginnen und 
Kollegen in den Geschäftsstel-
len gerne, auch wenn wir im 
Moment nur telefonisch oder 
per E-Mail erreichbar sind. 

Die Beiträge passen sich 
der finanziellen Situation der 
Mitglieder an. Bei Änderungen 
wendet Euch bitte an das zu-
ständige IG Metall-Büro. 
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Danke
an alle Metallerinnen und Metaller,  

die in den schwierigen Zeiten zum Wohle 
aller den Laden am Laufen halten

 
Eure IG Metall Düsseldorf-Neuss

Wir.
Zusammen.

Halten.

IG Metall Düsseldorf-Neuss
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MÜLHEIM, ESSEN UND OBERHAUSEN 

Durch die Corona-Pandemie 
geraten die Maßstäbe durchei-
nander, das betrifft auch die  
IG Metall, erklärt Jörg Schlüter, 
Erster Bevollmächtigter MEO.  

Einige Betriebe der Region 
waren von jetzt auf gleich durch 
Produktionsausfälle betroffen 
und mussten Kurzarbeit anmel-
den. Die IG Metall rollte inner-
halb weniger Stunden ein Tool 
für Videokonferenzen aus, um 
die Betriebsräte beim Abschluss 
von Kurzarbeitsvereinbarungen 
zu beraten. Weiterhin bietet die 
IG Metall umfassende Informa-
tionen für Mitglieder rund um 

die Themen Corona und Krise. 
»Das war ein Kraftakt, den wir 
gestemmt haben, um in mög-
lichst vielen Betrieben Aufsto-
ckungsbeiträge zum Kurzarbei-
tergeld durchzusetzen«, so Jörg 
Schlüter. 

Markus Ernst, Kassierer, 
weist noch einmal auf die Rechte 
bei Kurzarbeit hin, wenn kein 
Betriebsrat besteht. Kurzarbeit 
ist nur möglich, wenn eine ein-
zelvertragliche Regelung getrof-
fen wurde. Auch hier gilt die For-
derung, das Kurzarbeitergeld 
aufzustocken. Musterverträge 
gibt es bei der IG Metall. 

Daniel Irschei, Jugendsekretär 
der IG Metall MEO, berät Aus-
zubildende und Jugend- und 
Auszubildendenvertretungen. 
Zurzeit das Hauptthema: Kurz-
arbeit in den Betrieben. Irschei 
weist darauf hin, dass die Aus-
bildung auch in Krisenzeiten 
und bei Kurzarbeit fortzuführen 

ist. Sind einzelne Abteilungen 
geschlossen, sollte der Ausbil-
dungsplan umgestellt werden 
und andere Lerninhalte sollten 
vorgezogen werden. Kurzarbeit 
ist für Auszubildende nur in ab-
soluten Ausnahmefällen mög-
lich. Beratung: 

 daniel.irschei@igmetall.de 

Corona-Pandemie 
 verursacht Kurzarbeit 
KURZARBEITERGELD IG Metall fordert Aufstockungen. 

Kurzarbeit auch für Auszubildende? – Ausbildung hat Vorrang 

Termine verschoben 
Die Corona-Krise über-
schattet die im Frühjahr ge-
planten  Organisations-
wahlen der IG Metall. Am 
13. Mai sollten erstmals die 
125 Delegierten für die 
neue Wahlperiode 2020 bis 
2023 zusammentreten. 
Durch das Kontaktverbot 
müssen die Versammlun-
gen verschoben und nach-
geholt werden, wenn eine 
risikofreie Zusammenkunft 
möglich ist, erklärt Jörg 
Schlüter, Erster Bevoll-
mächtigter. Bis eine ge-
meinsame Delegiertenver-
sammlung stattfinden 
kann, bleiben die bisheri-
gen Ortsvorstände aus Mül-
heim, Essen und Oberhau-
sen im Amt und führen die 
Geschäfte der IG Metall. 
Die Ortsvorstände legen 
auch fest, wann die Dele-
giertenversammlung nach-
geholt wird.  

Die Ortsvorstände tagen 
zurzeit per Videokonferen-
zen. Das ist für alle ehren-
amtlichen Funktionäre 
eine Herausforderung, er-
klärt Schlüter. Denn mit 
über 40 Personen per 
Video zu kommunizieren, 
ist anstrengend. Doch 
durch die elektronischen 
Medien bleibt die IG Metall 
MEO handlungsfähig. 
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In Krisenzeiten ist die IG Metall immer erfolgreich neue Wege gegangen. 
Das ist eine Stärke unserer Organisation, so Schlüter und Ernst.

 
 

Daniel Irschei

Tarifvertrag in  
Krisenzeiten geschlossen 

Die Schulschließungen 
und das Kontaktverbot 
waren am 31. März längst 
verkündet, als zwischen 
der IG Metall und der 
Firma Schrader ein neuer 
Haustarifvertrag vereinbart 
wurde, erklärt Jariv Schön-
berg, IG Metall MEO. Ver-
handelt wurde per Video-
konferenz. Kernstück des 
Tarifvertrags ist eine Auf-
stockung des Kurzarbeiter-
geldes um 10 bis 15 Prozent 
und die Option, die Leis-
tungen aus dem Tarifver-
trag Zusatzgeld in sechs 
freie Tage umzuwandeln. 
Bis Ende des Jahres soll ein 
Zukunftstarifvertrag ver-
handelt werden, der das 
Thema Qualifizierung bein-
haltet. Die Voraussetzung 
zu diesem Tarifvertrag 
wurde durch Aktionen der 
Belegschaft im Vorfeld er-
reicht, als die Corona-Krise 
noch kein Thema war. 
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Dafür wurde der Tarifvertrag 
»Zukunft in Arbeit« (TV ZiA) 
aus der Finanzkrise 2009/2010 
wieder aus der Schublade ge-
holt und überarbeitet. Außer-
dem wurde ein Solidartarifver-
trag abgeschlossen. Geregelt 
ist in diesen die Errichtung ei-
nes Solidartopfs, in den der Ar-
beitgeber 350 Euro je Vollzeit-
beschäftigtem (175 Euro je Aus-
zubildendem) einzahlt. Be-
triebsräte und Arbeitgeber ent-
scheiden dann, wofür das Geld 
verwendet wird. Beispielswei-
se können damit soziale Här-
ten für besonders durch Kurz-
arbeit betroffene Kolleginnen 
und Kollegen gemindert wer-
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IG Metall NRW vereinbart 
kurzfristiges Krisenpaket 
mit Arbeitgebern
Tarifabschluss sichert Beschäftigung und Entgelt für die  
Metall- und Elektroindustrie.

Im ganzen Bundesgebiet wa-
ren die Gespräche zur aktuel-
len Tarifrunde in der Metall- 
und Elektroindustrie, in der 
die Gestaltung der Transforma-
tion das Ziel war, schon auf-
grund der Corona-Krise unter-
brochen. Nur in NRW saß man, 
natürlich mit dem gebotenen 
Mindestabstand, noch zusam-
men. 

Das Ziel hatte sich jedoch 
vor dem Hintergrund der Aus-
wirkungen der Corona-Pande-
mie geändert. Für die Beschäf-
tigten haben momentan ganz 
andere Dinge Priorität. Diese 
Aspekte wurden mit in die Ver-
handlungen genommen – und 
herausgekommen ist ein Kri-
senpaket, das die Beschäfti-
gung sichert, das Kurzarbeiter-
geld aufstockt und für Eltern 
die Betreuung ihrer Kinder 
trotz Schul- und Kitaschlie-
ßungen ermöglicht. 

Zukunftstarifvertrag erfolgreich abgeschlossen
Nach mehr als einem halben 
Jahr Verhandlungen haben wir 
es geschafft. Mit dem abge-
schlossenen »Zukunftstarifver-
trag« sind die Weichen gestellt 
für die Zukunft der Waschma-
schinenfertigung am Miele- 
Hauptsitz in Gütersloh. Bis zum 
Ende der Laufzeit Ende 2022 er-
folgt nur ein moderater Abbau 
der Belegschaft, nicht unter 
1900 Beschäftigte im Güterslo-
her Gerätewerk (GTG). Der Ab-
bau von bis zu 200 Arbeitsplät-

den. Sollte am 1. Dezember 
noch Geld im Topf übrig sein, 
wird es anteilsmäßig an die Be-
schäftigten ausgezahlt. Zudem 
können die Jahressonderzah-
lungen, also Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld, durch zwölf 
geteilt und auf das Monatsent-
gelt verteilt werden. Mit dem 
höheren monatlichen Entgelt 
steigt auch das Kurzarbeiter-
geld. Generell sind betriebsbe-
dingte Kündigungen bei Kurz-
arbeit ausgeschlossen. Darü-
ber hinaus können Eltern mit 
Kindern bis zwölf Jahren im 
Rahmen des tariflichen Zusatz-
geldes (T-ZUG A) acht freie Ta-
ge nehmen. Zuvor galt dies nur 
bei Kindern bis acht Jahren. 
Zusätzlich gibt es unter be-
stimmten Voraussetzungen 
fünf freie bezahlte Tage für die 
Kinderbetreuung. 

Die Tarifverträge gelten bis 
Ende des Jahres. Danach wer-
den IG Metall und Arbeitgeber 
die Gespräche rund um die 
Themen der Transformation 
wieder aufnehmen, sodass die 
ursprüngliche Tarifrunde wei-
tergeführt werden kann.

Damit nicht nur die Be-
schäftigten der Metall- und 
Elektroindustrie von den neu-

zen erfolgt sozial verträglich 
und fair. Im Hauptwerk werden 
weiterhin die hochwertigen 
Waschmaschinen und Wasch-
trockner sowie die gewerblich 
genutzten Wäschepflegegeräte 
produziert, wobei zunehmend 
auf digitale Technologien und 
digital unterstütze Arbeitsfor-
men gesetzt wird.

Im Tarifvertrag wurde ein 
großes Investitionspaket fest-
gelegt, das den Standort in Gü-
tersloh zum »Innovations- und 

Leitwerk für die Wäschepfle-
ge« innerhalb des Konzerns 
festschreibt. Die Sorgen der Be-
legschaft vor einer ungebrems-
ten Verlagerung nach Polen 
sind somit zunächst gebannt. 
Das verdeutlichte auch die ho-
he Zustimmung der IG Metall-
Mitglieder. Mehr als 93 Prozent 
sprachen sich für den Tarifver-
trag aus, der auch Einschnitte 
beim (übertariflichen) Prämi-
enlohn und beim T-ZUG vor-
sieht. Mehr Altersteilzeit, mehr 

Qualifizierung, Ausbau des in-
ternen, standortübergreifen-
den Stellenmarkts und Entgelt-
sicherung bei Versetzungen 
stehen zudem auf der Haben-
seite. Mit der Belegschaft freut 
sich der Erste Bevollmächtigte 
der IG Metall Gütersloh-Oelde, 
Thomas Wamsler, dass 1900 
Jobs gesichert werden konn-
ten. Er bedankte sich bei allen 
Metallerinnen und Metallern 
für die bemerkenswerte Unter-
stützung und Solidarität zur 
Durchsetzung des Zukunftsta-
rifvertrags bei Miele.

Beitragsanpassung  
bei Kurzarbeit

Melde Dich bitte bei uns  
( guetersloh-oelde@ 
igmetall.de), wenn Du von 
Kurzarbeit betroffen bist. 
Wir passen Deinen Mit-
gliedsbeitrag entsprechend 
an, damit Du trotz Einkom-
menseinbußen weiter von 
unseren Leistungen 
(Rechtsberatung und 
Rechtsschutz, Freizeitun-
fallversicherung, Unter -
stützung in Notlagen und 
vieles mehr) profitierst.

 

en Regelungen profitieren, 
setzt sich die IG Metall auch in 
anderen Branchen für tarifver-
tragliche Regeln in der jetzigen 
Krise ein. Zusätzlich wird für 
eine generelle Erhöhung des 
Kurzarbeitergelds Druck auf 
die Politik ausgeübt. Somit 
zeigt sich: Auch und besonders 
in der Krise ist es richtig und 
wichtig, Mitglied zu sein. 
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fice. Das geht, weil persönliche 
Beratungen derzeit ohnehin 
nur über Telefon oder per 
E-Mail funktionieren. Von Aus-
nahmen abgesehen ist das 
Mindener Gewerkschaftshaus 
bis auf Weiteres geschlossen. 

Geschlossen sind bis Ende 
Mai auch die Bildungsstätten 
der IG Metall. Das heißt aber 
nicht, dass bildungstechnisch 
nichts mehr geht. Ganz im Ge-
genteil! Unsere Schulen haben 
Seminarkonzepte entwickelt, 
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﻿Corona: Das Mindener Gewerkschaftshaus ist geschlossen, aber ...

Wir sind weiter  
für Euch da!
DIE IG METALL MINDEN IN ZEITEN DER CORONA-KRISE

Wer hätte das je gedacht? Das 
Gewerkschaftshaus ist zu, die 
Kundgebung zum 1. Mai ist ab-
gesagt. In vielen Betrieben ist 
Kurzarbeit vereinbart. Unsere 
Kolleginnen und Kollegen im 
Gesundheitswesen, im Super-
markt, bei Bus und Bahn, bei 
der Arbeitsagentur leisten 
Schwerstarbeit und halten den 
Laden am Laufen. 

Wir selbst arbeiten seit 
dem 30. März zum Teil vom Bü-
ro aus, zum Teil im Homeof-

Kurzarbeit im Lübbecker Land – mit Kollege Karl
Kollege Karl ist in Kurzarbeit. 
Nicht schön, aber nicht zu än-
dern. Bevor es losging, hat er 
sich bei der IG Metall und bei 
seinem Betriebsrat über die Re-
gularien informiert. Kollege 
Karl kam ja (die geneigten Le-
serinnen und Leser dieser Lo-
kalseite werden sich erinnern) 
im April 2019 aus dem Schwä-
bischen in den Mühlenkreis 
und fand Arbeit bei einem be-
kannten Hersteller von Holzbe-
arbeitungsmaschinen in Lüb-
becke. Mit Tarif, mit Betriebsrat 
– wie es sich gehört. Dort wird 

TERMINE
■ Rentenberatung 

﻿Sofern die Corona-Lage es 
 gestattet: am 13. Mai in der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr mit 
dem Versichertenältesten 
 Michael Wolski im Gewerk-
schaftshaus Minden;  
Anmeldung erforderlich

■ Seniorengruppe 
﻿Die Urlaubsfahrt vom  
10. bis 15. Mai ist abgesagt.

■ Seminare 
Das »Webinar«-Angebot der 
IG Metall-Bildungszentren ist 
am besten im Internet nach-
zulesen. Die Web-Adressen 
für unsere beiden NRW-Schu-
len Beverungen und Sprock-
hövel lauten: 
igmetall-beverungen.de 
und  
igmetall-sprockhoevel.de

■ 1. Mai in Minden 
Die traditionelle Demonstrati-
on und Kundgebung auf dem 
Mindener Johanniskirchhof 
musste aufgrund der Corona-
Situation leider abgesagt 
 werden.

die auf elektronischem Wege, 
per Videokonferenz funktio-
nieren. Die nennen sich Webi-
nare und richten sich an die 
Betriebsrätinnen und Betriebs-
räte – vor allem zu Themen im 
Zusammenhang mit der Coro-
na-Krise. Ein Schwerpunkt war 
und ist die Kurzarbeit. Dieses 
Angebot wird sehr gut wahrge-
nommen, unsere Kolleginnen 
und Kollegen in den Betriebs-
räten sind somit bestens infor-
miert, um Kurzarbeitsverein-
barungen mit dem Arbeitgeber 
so zu verhandeln, dass die Be-
schäftigten in den Betrieben so 
gut wie möglich zurechtkom-
men. Lutz 
Schäffer, Ge-
schäftsführer 
der IG Metall 
Minden, war 
selbst Refe-
rent in einem 
solchen We-
binar. 

Er sagt: »Es war schon un-
gewöhnlich, aber nach der 
dritten Schulung hatte ich 
mich an dieses neue Format 
gewöhnt. Es geht also, ersetzt 
aber natürlich nicht den per-
sönlichen Kontakt, wie wir ihn 
ja alle kennen.«

das Kurzarbeitergeld auf 80 
Prozent des letzten Nettolohns 
aufgestockt. Weil der Betriebs-
rat das mit dem Arbeitgeber auf 
Basis der geltenden Tarifverträ-
ge so verhandelt hat. Gewiss ei-
ne gute Sache. »Aber was«, 
sagt Kollege Karl, »machen 
denn diejenigen, die – wie man 
hier so sagt – beim Krauter um 
die Ecke arbeiten? Ich habe da 
einen Freund, der ist Schlosser 
in einer Kfz-Werkstatt.« Derlei 
Anfragen häufen sich gerade. 
Andreas Bilz, Handwerksse-
kretär der IG Metall Minden, 
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weiß Rat: »Wenn 
Dein Freund Mit-
glied der IG Metall 
ist, beraten wir 
natürlich gern. 
Und wir haben den Vordruck 
einer Vereinbarung zur Kurzar-
beit, den unsere Mitglieder bei 
uns anfordern können. Sehr 
hilfreich, um mit dem Chef eine 
erträgliche Regelung zu finden. 
Zumindest sollte Dein Freund 
von seinem Arbeitgeber den 
Arbeitnehmeranteil an den So-
zialversicherungen als Aufsto-
ckungsbetrag fordern. Denn 

Fo
to

: R
ei

ne
r R

og
os

ch

der Arbeitgeber bekommt ja 
beides, also Arbeitnehmer- 
und Arbeitgeberanteil von der 
Arbeitsagentur erstattet.« Das 
wird Kollege Karl seinem Kum-
pel so weitergeben und er 
denkt: »Aber warum muss der 
sich alleine kümmern?« Andre-
as Bilz sagt: »Weil es in dem La-
den keinen 
Betriebsrat 
gibt. Des-
halb: Hast 
Du keinen, 
wähl Dir ei-
nen.«
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den eventuellen Produktions-
ausfall zu zahlende Kurzarbeiter-
geld freiwillig über eine Betriebs-
vereinbarung mit dem Betriebs-
rat auf bis zu 80 Prozent auf. Das 
bedeutet, dass bei Lohnausfällen 
durch Kurzarbeit das Kurzarbei-
tergeld der Kollegen mit Kindern 
statt der durch die Agentur für 
Arbeit gezahlten 67 Prozent auf 
80 Prozent und bei Kollegen oh-
ne Kinder statt der 60 Prozent 

PADERBORN

﻿Thomas Beineke spricht beim letzten Warnstreik 2019 zu den 
 Beschäftigten des Fahrzeugwerks.
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Spier übernimmt    
Verantwortung
CORONA Beim Fahrzeugwerk in Steinheim wird das 
 Kurzarbeitergeld freiwillig aufgestockt.

﻿Das Fahrzeugwerk Spier aus 
Steinheim-Bergheim im Kreis 
Höxter hat als einer der ersten in 
der aktuellen Situation, hervor-
gerufen durch das Coronavirus, 
seine sozialpartnerschaftliche 
Verpflichtung gegenüber den 
über 350 Beschäftigten wahrge-
nommen. Trotz der sich momen-
tan negativ entwickelnden Wirt-
schaftslage in Deutschland 
stockt der Arbeitgeber das durch 

»Organice!«  
Die neue Jugendkampagne

Online gehen! Und für 
 unsere Rechte in der Krise 
eintreten!

TERMINE
■ 1. Mai 

﻿ab 11 Uhr: Digital-Programm 
auf 

 dgb.de

■ Webinar 
﻿5. Mai, 17 bis 18.30 Uhr, Ver-
trauensleute-Webinar: In den 
Webinaren, zu denen wir Euch 
mit Teilnahmelink und Pass-
wort einladen, suchen wir – ge-
meinsam mit unserem Organi-
zing-Trainer Juri Hälker – nach 
Wegen, auch in der Corona-Zeit 
aktive IG Metall-Arbeit für un-
sere Kolleginnen und Kollegen 
zu machen. Die ersten Ideen 
haben sich schon ergeben 
(zum Beispiel Betriebsratsab-
frage zum Gesundheitsschutz, 
Ausgabe von Desinfektionsmit-
teln, IG Metall-Mundschutz).

auf 73 Prozent aufgestockt wird. 
Darüber hinaus wurden per Be-
triebsvereinbarung betriebsbe-
dingte Kündigungen ausge-
schlossen.

Thomas Beineke, Betriebs-
ratsvorsitzender, sagte: »Damit 
zeigt die Unternehmerfamilie 
Spier, wie wichtig ihnen die Be-
schäftigten auch in schwierigen 
Zeiten sind.« In den intensiven 
Gesprächen mit der Geschäfts-
führung konnte der Betriebsrat 
mit seinen Argumenten schluss-
endlich den Unternehmer Jürgen 
Spier davon überzeugen, dass 
man in einer solchen Situation, 
neben der Sicherung des Unter-
nehmens die finanzielle Sicher-
heit der Arbeitenden nicht ver-
nachlässigen darf.

»Damit zeigt Jürgen Spier, 
dass es ihm sehr wichtig ist, die 
Mannschaft möglichst an Bord 
zu halten und wie schon in der 
Krise 2008/09 anschließend wie-
der voll durchzustarten.« Und 
besonders wichtig ist dem Be-
triebsrat: »Ich möchte mich hier 
auch noch mal bei meinem super 
Team im Betriebsrat und den 
Vertrauensleuten für die tolle Zu-
sammenarbeit und bei der ge-
samten Belegschaft für die Un-
terstützung bedanken!« 
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Neue Formate in der Corona-Zeit: Webinar statt Seminar!
Unsere regulären Ortsjugend- und Vertrau-
ensleutesitzungen können wir aktuell lei-
der nicht durchführen. Damit unsere ge-
werkschaftliche Arbeit trotz aller Vor-
sichtsmaßnahmen nicht zum Erliegen 
kommt, satteln wir auf Online-Konferen-
zen um, wo wir es nur können. Für Vertrau-
ensleute gibt es spezielle Webinare (siehe 
Termine). Auch im Ortsjugendausschuss 
setzen wir auf Videokonferenzen, um den 
Informationsfluss sicherzustellen. The-
men sind zum Beispiel der Einfluss von 
Kurzarbeit auf die Ausbildung, die Ver-
schiebung der Abschluss- und Zwischen-
prüfungen und digitale Bildungsangebote.﻿Unser Vertrauensleute-Ausschuss in digitaler Aktion 
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RHEINE

Die Corona-Pandemie stürzt 
unser Land, Europa und die 
ganze Welt in eine unvorstell-
bare Krise. Dabei werden welt-
weit insbesondere diejenigen 
leiden, die schon bislang am 
Rande der Gesellschaft stan-
den. Länder mit schlechtem Ge-
sundheitssystem und fehlen-
den sozialen Absicherungen 
bringen Millionen Menschen 
Leid, Verzweiflung und Tod.  

In Deutschland sind sicher 
nicht alle Maßnahmen perfekt 
und gut abgestimmt. Deutsch-
land steht im internationalen 

Vergleich trotzdem sehr gut da. 
Es ist unsere gemeinsame Auf-
gabe, diese Krise zu bewältigen 
und den Menschen in unserem 
Land, Unterstützung und Per-
spektive zu geben. Dazu dienen 
die zahlreichen Förderpro-
gramme, Kurzarbeit, aber auch 
unsere Tarifverträge und Be-
triebsvereinbarungen. Für die 
Beschäftigten steht die Kurzar-
beit dabei im Mittelpunkt. Sie 
soll Kündigungen verhindern 
und wirtschaftliche Notlagen 
vermeiden. Die gesetzliche Höhe 
des Kurzarbeitergeldes von 60 
oder 67 Prozent des bisherigen 
Nettoentgelts bedeutet aber für 
viele Familien eine enorme fi-
nanzielle Belastung. Daher ver-
suchen wir, in Tarifverträgen 
und Betriebsvereinbarungen 
diese Beträge zu erhöhen. Unser 
Appell richtet sich  auch an die 
Bundesregierung, die Kurzar-
beitsregeln zu überarbeiten und 
höhere Beträge zu vereinbaren. 

In den Betrieben wurden dazu 
zahlreiche Maßnahmen zum 
Schutz der Gesundheit der Be-
schäftigten ergriffen. Gerade in 
der Produktion sind die sinnvol-
len und notwendigen Abstands-
regeln nicht leicht einzuhalten, 
so wurden zum Teil versetzte 
Schichten eingeführt. Der 
Schutz der Gesundheit unserer 
Beschäftigten muss oberste Prio-
rität haben! Hier zahlt sich ins-
besondere eine gute Zusammen-
arbeit zwischen Geschäfts- 
leitung und Betriebsrat aus.  

Die Mitbestimmung ist in 
Krisenzeiten nicht ausgesetzt.  

Im Gegenteil, sie ist ein wichti-
ger Baustein für eine gute Kri-
senbewältigung. 

Die IG Metall sichert allen 
Mitgliedern auch in ungewohn-
ten Zeiten eine intensive Bera-
tung und Unterstützung zu. 
Diese Krise wird vielleicht lange 
dauern, aber irgendwann auch 
zu Ende gehen. Wir werden auch 
danach alles unternehmen, um 
die wirtschaftlichen und sozia-
len Interessen unserer Mitglieder 
wirkungsvoll zu vertreten. Wir 
wünschen Euch für die nächsten 
Wochen Durchhaltevermögen. 
Bleibt alle gesund! 

Solidarität in der Corona-Krise –  
Beschäftigung sichern durch Kurzarbeit  
CORONA-PANDEMIE Die Wirtschaft fährt herunter und Betriebe schließen. Was wird nun aus den Beschäftigten?  
Die IG Metall kümmert sich gemeinsam mit den Betriebsräten um Lösungen, sichert Arbeitsplätze und Einkommen.  

Die Corona-Krise trifft die deut-
sche Wirtschaft – auch die Tex-
tilen Dienste bleiben nicht ver-
schont! Umsatzeinbrüche und 
Auftragsverluste werden von 
den Unternehmen erwartet 
oder sind bereits eingetreten.  

In dieser Situation drohte 
der Arbeitgeberverband mit der 
Kündigung der Tarifvereinba-
rung vom 28. Februar 2020. 

Die gute Nachricht: Die IG 
Metall hat die Tarifflucht der Ar-
beitgeber verhindert – allerdings 
mussten wir eine Kröte schlu-
cken – die Lohnerhöhung wird 

um zwölf Monate verschoben. In 
den Zeiten von Kurzarbeit konn-
ten wir aber Sicherheit schaffen!  

Alle Beschäftigten bekom-
men im Fall von Kurzarbeit eine 
Zuzahlung durch den Arbeitge-
ber. So haben alle Kolleginnen 
und Kollegen auch während der 
Kurzarbeit mindestens 80 Pro-

zent ihres Nettoentgelts. Das ist 
sicher! Außerdem richten die 
Unternehmen Solidarfonds ein, 
aus denen Beschäftigte Sonder-
zahlungen erhalten können, 
wenn sie zum Beispiel während 
der Krise unter Einsatz ihrer Ge-
sundheit weiterarbeiten und 
deshalb kein Kurzarbeitergeld 
bekommen oder besondere so-
ziale Härten auftreten. 

Auch die Arbeitszeitverkür-
zung kommt wie vereinbart. Ab 
dem 1. Januar 2023 gilt bundes-
weit für alle Kolleginnen und 
Kollegen die 37-Stunden-Woche. 

Textile Dienste: Aufstockung zum Kurzarbeitergeld gesichert 

BILDUNG 
Wir machen weiter mit ge-
werkschaftlicher Bildung – 
trotz Corona! Zwar ist unser 
Seminarbetrieb in den Bil-
dungszentren weiterhin 
ausgesetzt, aber alle unsere 
Bildungszentren bieten We-
binare an. Themen der We-
binare sind Betriebsrats-
Handeln in Zeiten von 
Corona, Kurzarbeit oder 
Umsetzung der aktuellen 
Tarifabschlüsse für den Be-
reich der Metall- und Elek-
troindustrie oder der Texti-
len Dienste.  

Das digitale Bildungs-
programm aller Bildungs-
zentren ist im Extranet 
oder auf der Homepage der 
Bildungszentren abrufbar. 
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Die Corona-Krise hat mittlerweile 
erhebliche Auswirkungen auf un-
seren Alltag und somit auch auf 
unser Arbeitsleben. Eine genaue 
Prognose, wie sich dies weiterent-
wickelt, ist derzeit leider nicht mög-
lich, aber eines ist klar: Metallerin-
nen und Metaller stehen zusam-
men! Wir als IG Metall vertreten die 
Interessen unserer Mitglieder – und 
wir sind da. Gerade jetzt.  

Viele Kolleginnen und Kolle-
gen erwarten und brauchen aktuell 
Unterstützung und Beratung, zum 
Beispiel in arbeits- oder sozialrecht-
lichen Fragen, insbesondere zur 
Kurzarbeit.  

Wir wollen alle zusammen 
einen Beitrag zur langsameren Aus-
breitung des Coronavirus leisten. 
Deshalb haben wir den direkten 
Publikumsverkehr in unserer Ge-
schäftsstelle umorganisiert und be-
grenzen so die Sozialkontakte best-
möglich.  

Nach telefonischer Rückspra-
che oder per E-Mail könnt Ihr Ter-

mine in unserer Geschäftsstelle ver-
einbaren.  

Wir bitten um Verständnis, 
dass wir aktuell – wie andere Ein-
richtungen auch – darauf achten, 
dass sich immer nur wenige Men-
schen gleichzeitig in unseren 
Räumlichkeiten  aufhalten. Jedes 
Mitglied wird aber beraten und be-
treut. Das ist versprochen!  

Für den Abruf von Mitgliederleis-
tungen sind wir telefonisch oder 
per E-Mail in vollem Umfang er-
reichbar. Arbeits- oder sozialrecht-
liche Angelegenheiten werden 

selbstverständlich auch weiterhin 
bearbeitet! 

Bei anstehenden Fristen im Ar-
beits- oder Sozialrecht bitten wir, 
uns die Unterlagen rechtzeitig 
unter Angabe der Rückrufnummer 
per E-Mail oder Fax zu übersenden. 
Gerade in herausfordernden Zeiten 
stehen wir zusammen und setzen 
auf gemeinsames Handeln und 

gegenseitige Un-
terstützung. Wir 
bleiben auch bei 
einer weiteren Zu-
spitzung der Lage 
handlungsfähig. 

Lasst uns ge-
meinsam Verant-
wortung für unsere 
Gesundheit und 
unsere IG Metall 
übernehmen!  

Bleibt gesund und passt auf Euch 
auf! 

 
Eure Carmen Schwarz 

Erste Bevollmächtigte

Immer mehr Kolleginnen und Kollegen 
melden sich bei uns mit speziellen Fragen,  
beispielsweise zum Thema Kurzarbeit. 
Alle wichtigen Informationen dazu hat der 
Hauptvorstand unter  igmetall.de zu-
sammengestellt. 

Aber die existierenden Regelungen 
reichen nicht. Deshalb wollen wir für die 
 Beschäftigten mehr erreichen! 

Die Bundesregierung entlastet die Ar-
beitgeber bei der Kurzarbeit, indem sie 
ihnen die Sozialversicherungsbeiträge er-
stattet. Wir fordern, dass ein Teil der Ent-
lastung durch ein höheres Kurzarbeiter-
geld bei den Beschäftigten ankommt. 
Schließlich geht es um Geld, das Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber zu gleichen Tei-
len in die Sozialkassen eingezahlt haben.

Aktuelle 
Forderungen 

Seit Januar 2020 gibt es in der 
Geschäftsstelle Arnsberg einen 
Arbeitskreis für Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz. Zielsetzung ist  
der Aufbau und die Weiterent-
wicklung der Gesundheitsförde-
rung, die Einhaltung der Arbeits-
schutzbedingungen und des 
Umweltschutzes in den Betrie-
ben. 

Die Arbeitgeber sind gesetz-
lich verpflichtet, die Arbeit ge-
sundheitsförderlich zu gestal-
ten. Doch die betriebliche Praxis 
zeigt: Sie werden vielfach ihrer 
Verantwortung nicht gerecht. 

Hier sind Betriebsräte gefor-
dert, sich für die Gesundheitsin-

teressen der Beschäftigten ein-
zusetzen. Ob Lärm, Licht oder 
Luft, Taktzeiten, Nachtarbeit 
oder Zwangshaltung – Gesund-
heitsprävention ist 
ein weites und 
 bisweilen auch 
konfliktintensives 
Handlungsfeld für 
die betriebliche In-
teressenvertretung.  

Arbeits– und Gesundheits-
schutz kommt in den Unterneh-
men oft zu kurz. 

Genau deshalb wollen wir 
uns verstärkt um das Thema 
kümmern und Betriebsräte und 
Belegschaften für dieses Thema 

sensibilisieren.  
Spätestens seit Corona muss 

nun jeder und jede wissen, dass 
die Gesundheit an erster Stelle 

kommt. Und das muss 
auch nach der Pande-
mie so sein.  

Betriebsräte, die 
gerne noch im Arbeits-
kreis mitwirken möch-
ten, können sich in un-

serer IG Metall-Geschäftsstelle 
Arnsberg bei Manuel Fritsch für 
weitere Informationen melden 
und sich bei ihm anmelden, te-
lefonisch unter 02932 97 93-15 
oder Ihr schreibt eine E-Mail an 

 manuel.fritsch@igmetall.de.

Arbeitskreis für Arbeits- und 
Gesundheitsschutz 

So erreicht Ihr uns: 
Wir sind montags, dienstags und donnerstags von  

8.30 bis 17 Uhr, mittwochs von 8.30 bis 14 Uhr und  
freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr erreichbar. 

Bitte vor jedem Besuch telefonisch 
einen Termin vereinbaren! 

IG Metall Arnsberg, Schobbostr. 54, 59755 Arnsberg 
Telefon 02932 97 93-0 | Fax 02932 97 93-50  

 arnsberg@igmetall.de |  igmetall-arnsberg.de

Unser Team steht bereit, sich für 
Euch einzusetzen!

Euer Ansprechpartner: 
Manuel Fritsch

Solidarisch ist man nicht alleine! Des-
halb finden dieses Jahr die Veranstal-
tungen zum Tag der Arbeit im Internet 
statt. Am 1. Mai ab 11 Uhr gibt es den 
DGB-Livestream: Musiker, Come-
dians, Interviews und vieles mehr!

Wir sind für Euch da. Versprochen! 
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GUMMERSBACH

»Wegen der Corona-Krise war es 
wichtig, schnelle, klare und ein-
fache Lösungen für die Men-
schen zu schaffen«, so Werner 
Kusel, Erster Bevollmächtigter 
der IG Metall Oberberg. »Deshalb 
haben IG Metall und  Arbeitgeber 
die diesjährige Tarifrunde vorzei-
tig abgeschlossen.« Vereinbart 
wurden jedoch wichtige Vorteile 
für die Arbeitnehmer: Beschäfti-
gungssicherung, Entgeltsicher-
heit und gute Kinderbetreuungs-
möglichkeiten. 

Innerhalb von drei Wochen 
haben die Betriebsräte in der 
Hälfte der 100 von der IG Metall 
Gummersbach betreuten Be-
triebe Vereinbarungen über 
Kurzarbeit getroffen. Als »vor-
bildlich« wertete Kusel die Ver-
einbarungen über Aufsto-
ckungsbeträge zum Kurz- 
arbeitergeld, wie sie etwa bei 
Merten, Metalsa, Megatech und 
Wessel gelten. Die meisten Be-

triebe reagierten aber ableh-
nend. »In der Krise zeigt sich so 
manch ein Charakter«, so Kusel.  

Der Solidar-Tarifvertrag mit 
seiner Aufstockungsmöglich-
keit von 350 Euro pro Beschäf-
tigtem gilt leider nur für die ta-
rifgebundenen Betriebe. Nicht 
tarifgebundene Unternehmen, 
vor allem solche, die erst kürz-
lich aus dem Arbeitgeberver-
band ausgetreten sind (Kampf, 
Kind & Co.), rief Kusel auf, sich 
der Verantwortung für ihre Be-
schäftigten zu stellen.  

In Betrieben ohne Betriebs-
rat, wo der Arbeitgeber für eine 
Kurzarbeitsregelung die Zu-
stimmung jedes Beschäftigten 
einholen muss, werde sogar 
versucht, die Risiken auf die 
Kollegen abzuwälzen – nach 
dem Motto: »Entweder Du un-
terschreibst oder Du fliegst.«  

Nach Erhalt der ersten 
Kurzarbeitergeld-Abrechnung 

So hatte sich Trainee Julia 
Schöfer ihren Praxiseinsatz in 
Gummersbach nicht vorge-
stellt: Die Einschränkungen 

wegen der Corona-Pandemie 
haben uns allen einen Strich 
durch die Planung gemacht. 
Die Teilnahme an Betriebsver-
sammlungen oder der Funktio-
närstagung war nicht möglich. 
Kontakt zu Betriebsräten 
konnte Julia nur am Telefon 
aufnehmen. Aber gemeinsam 
haben wir das Beste draus ge-
macht. So hat sie unter ande-
rem an Betriebsvereinbarungen 
zur Kurzarbeit mitgewirkt und 
einen Flyer zum Thema Kurzar-
beit erstellt, der Euch auf elek-
tronischem Wege zugehen 
wird.  

Julia hat in Siegen Sozialwissen-
schaften studiert und sich dort 
ehrenamtlich in der IG Metall 
und der DGB-Jugend engagiert. 
Vor der Trainee-Ausbildung war 
die gebürtige Pfälzerin als Ju-
gendsekretärin bei der IG Bauen-
Agrar-Umwelt in Hessen tätig. 
Die Ausbildung zur IG Metall-Ge-
werkschaftssekretärin dauert 
zwölf Monate, sie umfasst neben 
Theorie-Modulen vier Praxisein-
sätze mit Einblicken in Aufga-
benbereiche, Arbeitsabläufe 
und Aufbau der Gewerkschaft. 
Julia Schöfer ist seit 2016 siebte 
Trainee der IG Metall Oberberg.

Wirksamer Schutz  
in der Krise  
VIELE FRAGEN IG Metall Oberberg kämpft für die 
 Leidtragenden des Corona-Debakels.  

Telefonate mussten Kontakte vor Ort ersetzen 
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ORGA-WAHLEN ERST 
 AM 18. JUNI 

Die konstituierende Delegierten-
versammlung der IG Metall 
Oberberg, ursprünglich für den 
26. März geplant, wird wegen 
der Corona-Pandemie auf den 
18. Juni verschoben.  
Die Organisationswahlen finden 
alle vier Jahre statt. Sie stellen 
den demokratischen Aufbau der 
IG Metall und die Beteiligung der 
Mitglieder an den Entscheidun-
gen sicher. Höchstes beschluss-
fassendes Gremium im Bereich 
unserer Geschäftsstelle ist die 
Delegiertenversammlung, die 
normalerweise viermal jährlich 
tagt. Die insgesamt 93 Delegier-
ten zu dieser Versammlung wur-
den im Oberbergischen schon 
Anfang des Jahres in Mitglieder-
versammlungen gewählt. Wegen 
der Einschränkungen durch die 
Corona-Krise kann die konsti-
tuierende Delegiertenversamm-
lung  nicht ordnungsgemäß als 
Präsenzsitzung stattfinden. Des-
halb wurde sie durch Beschluss 
des Ortsvorstands auf den 18. 
Juni verschoben. Dann werden 
der Erste Bevollmächtigte/Ge-
schäftsführer, der Zweite Bevoll-
mächtigte, der 13-köpfige Orts-
vorstand, die Mitglieder der 
Bezirkskonferenz und der Tarif-
kommission sowie die Delegier-
ten zum Gewerkschaftstag ge-
wählt. 

 

TERMINE 
Maiveranstaltung leider 
 abgesagt! 

12. Mai: Ortsvorstand ■
22. Mai: Büro geschlossen ■
(Brückentag) 
28./29. Mai Büroklausur ■
5./6. Juni: Klausur ■
 Referentenarbeitskreis 
Rechtsschutztermine und ■
Rentenberatung nach telefoni-
scher Absprache

gibt es viele Fragen, auf die die 
IG Metall sich vorbereitet hat: 
Stimmt die Abrechnung? Was 
ist mit meinem Urlaub? Und vor 
allem: Wie soll ich mit dem Ein-
kommen auskommen? Sollte je-
mand durch die Krise in finan-
zielle Schwierigkeiten geraten, 
hilft unseren Mitgliedern die 
Schuldnerberatung »Come-
back«. Wendet Euch vertrauens-
voll an unser Büro. Wir helfen 
gerne weiter.  

Sicherheit geht vor – auch 
im IG Metall-Büro. Zu den ge-
wohnten Zeiten sind wir telefo-
nisch und per E-Mail zu errei-
chen. Aus Schutzgründen haben 
wir jedoch die Zugangsregeln ge-
ändert: Persönliche Besuche 
sind auf das notwendige Mini-
mum beschränkt und nur nach 
telefonischer Absprache mög-
lich. Rechtsschutz ist in allen 
Fällen gewährleistet: Die Sekre-
täre sind telefonisch erreichbar.

 

Trainee-Ausbildung mit Hinder-
nissen: Julia Schöfer musste sich 
auf die Corona-Krise einstellen.
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KÖLN-LEVERKUSEN

Im Zuständigkeitsbereich der 
IG Metall-Geschäftsstelle Köln-
Leverkusen sind seit Beginn 
der Corona-Pandemie rund  
21780 Beschäftigte nicht mehr 
im Betrieb tätig. Rund 36 Be-
triebe im Bereich der Metall- 
und Elektroindustrie, des 
Handwerks, der IT-Branche 
und der industriellen Dienst-
leistungen haben bisher von 
dem Instrument der Kurzarbeit 
Gebrauch gemacht. Die Ten-
denz ist weiterhin steigend.  

Zum Thema Kurzarbeit 
schlossen IG Metall-Betriebsräte  
zahlreiche Betriebsvereinbarun-

gen mit der Arbeitgeberseite ab, 
um die Beschäftigten bestmög-
lich abzusichern. Dieter Kolsch, 
Erster Bevollmächtigter, er-
klärte: »Unser Land, unsere 
Wirtschaft und auch unsere Re-
gion stehen angesichts der welt-
weiten Verbreitung des Corona-
virus vor gigantischen Heraus- 
forderungen. Was unsere Ver-
trauensleute und Betriebsräte 
derzeit leisten, ist hervorragend. 
Viele Beschäftigte sind ange-
sichts der Situation und der 
neuen Regelungen verunsichert. 
Sie suchen Rat und Unterstüt-
zung bei Betriebsräten, Vertrau-

ensleuten und der IG Metall di-
rekt. Ich möchte, dass unsere 
Mitglieder wissen, dass sie sich 
weiterhin per E-Mail, Telefon 
oder Videokonferenz an uns 
wenden können und wir ihnen 
tatkräftig zur Seite stehen.« 

 
Soziale Schieflage Der Staat 
greift den Unternehmen mit der 
Kurzarbeit unter die Arme. Den 
Arbeitgebern werden die Bei-
träge zur Sozialversicherung zu-
rückerstattet – nicht nur die Ar-
beitgeberanteile, sondern auch 
der Anteil der Beschäftigten. Das 
ist nicht gerecht! Viele der in der 

IG Metall organisierten Kollegin-
nen und Kollegen profitieren 
von Tarifverträgen und Betriebs-
vereinbarungen, in denen eine 
Aufzahlung auf das Kurzarbei-
tergeld vereinbart worden ist. 

Viele Betriebe ohne Tarifbin-
dung aber gehen leer aus. In Be-
trieben ohne Betriebsrat gibt es 
auch keine Betriebsvereinba-
rung zur Aufstockung des Kurz-
arbeitergeldes. Um weiterhin 
Druck auf die Politik auszuüben, 
hat die IG Metall Köln-Leverku-
sen unter anderem alle Bundes- 
und Landtagsabgeordneten aus 
der Region kontaktiert.

Katharina von Hebel und 
Benjamin Gruschka, Be-
triebsräte bei Ford, beraten 
Beschäftigte während der 
Corona-Krise per Video -
konferenz. 

IG Metall-Betriebsräte und -Vertrauensleute sind 
 während der Corona-Krise gefragter denn je 

Wegen der Corona-Pandemie mussten wir alle 
Veranstaltungen der Geschäftsstelle Köln-Le-
verkusen bis Ende April zunächst absagen. 
Auch der Seminarbetrieb in den IG Metall-Bil-
dungszentren ist bis zum 31. Mai ausgesetzt; 
Bildungs- und Informationsveranstaltungen 
vor Ort sind bekanntlich auch nicht möglich. 
In dieser schwierigen Situation gibt es aber 
einen hohen Bedarf an Qualifizierung rund um 
Mitbestimmung und Handlungsfähigkeit in 
der Corona-Krise, Kurzarbeit, mobiles Arbeiten 
und mehr sowie den Tarifabschluss in der Me-
tall- und Elektroindustrie. Dazu bieten alle Bil-
dungszentren eine Vielzahl von Webinaren an. 
Digitale Seminare werden im Extranet veröf-
fentlicht:  extranet.igmetall.de 

Termine 

Von Kurzarbeit sind derzeit viele Beschäftigte in der Region Köln-Leverkusen be-
troffen. Glück im Unglück haben diejenigen, die in einem tarifgebundenen Betrieb 
mit einem starken IG Metall-Betriebsrat arbeiten.  

Beispiel »Betriebsvereinbarung Kurzarbeit« Deutz  ▸
Bei Deutz wird für jeden Tag, der kurzgearbeitet wird, für Kinderlose das Kurzarbei-
tergeld von 60 Prozent auf 80 Prozent und für Beschäftigte mit Kindern von 67 Prozent 
auf 90 Prozent aufgestockt. Für Beschäftigte oberhalb der Beitragsbemessungsgrenze 
erfolgt eine Anhebung auf 80 Prozent. Diese Regelung gilt bis Ende Mai. 

Beispiel »Betriebsvereinbarung Kurzarbeit« Dom Sicherheitstechnik ▸
Bei Dom Sicherheitstechnik erhalten die Beschäftigten in Kurzarbeit eine Aufsto-
ckung auf das Kurzarbeitergeld, sodass sie 87 Prozent ihres monatlichen Nettoein-
kommens erreichen. Diese Regelung gilt sowohl für Beschäftigte mit und ohne Kin-
der. Während der Phase der Kurzarbeit sind 50 Prozent der Belegschaft weiterhin 
im Betrieb tätig, während sich die anderen 50 Prozent in Kurzarbeit befinden.  
Die Regelung beginnt mit dem 20. April 2020.

Betriebsvereinbarungen zur Kurzarbeit  sichern 
 Beschäftigung und Einkommen ab 

30 metallzeitung | Mai 2020

 
 

Lokalseite_05_2020_349_kk.qxp_Maske_1  16.04.20  11:27  Seite 30



>IMPRESSUM  
Redaktion Ralf Claessen (verantwortlich), Dominik Jejkal 
Anschrift IG Metall Krefeld, Ostwall 29, 47798 Krefeld 
Telefon 02151 81 63 30 

 krefeld@igmetall.de

KREFELD

Liebe Kolleginnen,  
liebe Kollegen, 

die IG Metall kann Krise! Es 
gibt viele gute Beispiele, wie 
Metallerinnen und Metaller die 
Pandemielage am linken Nie-
derrhein meistern. 

In der Politik – wir sind nah 
dran an den Bürgermeistern, 
Wirtschaftsförderern, Land- 

und Bundestagsabgeordneten 
und den Regierungsvertretern 
– formulieren wir die Interes-
sen der Be schäftigten laut und 
deutlich. 

 igmetall-krefeld.de/aufsto-
ckung-des-kurzarbeitergeldes-
sagt-es-eurem-mdb 

Im Tarif – mit den Ab-
schlüssen in der Metall- und 

Elektroindustrie und bei den 
textilen Diensten. Im Betrieb – 
Arbeitsgestaltung, Kurzarbeit 
und  Aufstockung, wirksame 
Schutzmaßnahmen, Kinderbe-
treuung, Verpflegung … 

In der Gesellschaft durch 
#stayhome und Beteiligung an 
Soli-Aktionen, ehrenamtliches 
Engagement wie Masken 
nähen, Spenden für Bedürftige 
organisieren oder sich als Ern-
tehelfer einzubringen, und und  
und. 

#gemeinsam gegen Corona, 
bietet die Chance, kritisch auf 
unser Leben zu schauen. Was 
ist wichtig? Wie arbeiten und 
wirtschaften wir? Wie und was 
wird produziert und konsu-
miert (  heimatshoppen.kr)? 
Wir funktioniert Politik und 
welche Rolle spielen wir dabei? 
Wie bringen wir uns gesell-
schaftlich ein?   

Eine Chance, neu zu justie-
ren. Eine Chance für aktive Mit-
gliedschaft, um gemeinsam an 
einer lebenswerten Zukunft zu 
bauen: Solidarisch. Sozial. 
Ökologisch. 

 
Glück auf! Sagen Kerstin & Ralf

Auf ein Wort:  
Solidarität! 
Die IG Metall mischt mit – in der Politik, im Tarif und in der 
 Gesellschaft.  

Osteraktionen 

»Vielleicht bringt der Osterhase 
auch Dir einen kleinen Gruß 
der sympathischsten Gestal-
tungsstelle … Solidarität 
wirkt!« Wir waren fleißig und 
haben reichlich Eier, Schoko-
lade und Blumensamen unter 
die Leute gebracht. 

Dein Ortsvorstand 

30 metallzeitung | Mai 2020

 

TERMINE 
Eure Gesundheit und Euer Wohl-
befinden liegen uns am Herzen. 
Wegen der aktuellen pandemi-
schen Entwicklung werden wir 
kurzfristig entscheiden, ob wir 
für die Veranstaltungen einla-
den. Solltet Ihr keine Einladung 
erhalten, wird die entsprechende 
Veranstaltung nicht stattfinden. 

1. Mai, Tag der Arbeit:   ■
diesmal virtuell:  

 dgb.de/erstermai 
4. Mai: Ortsvorstand ■
5. Mai: BR-Treff Viersen ■
8. Mai: Start Trainingsreihe ■
Projektmanagement –  
verschoben 
12. Mai: BR Treff Krefeld ■
11. bis 29. Mai: Ausstellung ■
»4074 Tage – Tatorte der 
NSU« VHS Krefeld – wird 
 verschoben 

 igmetall-sprockhoevel. 
de/aktuelles/ausstellung-
4074-tage.html 
IG Metall-Fachtagung für Ak-■
tive in der beruflichen Bildung 
vom 23. bis 24. Juni 2020 in 
Berlin

 
 

Das ist das Team, das in der Amtsperiode 2020 bis 2023 Paragraf 14 
der Satzung mit Leben füllen wird. 
Von oben links: Ludger Schoenmackers (Dimension Polyant), Peter 
Altmann ( AGA), Jürgen Sander (Siemens), Thomas Dittmann (Siempel-
kamp Gießerei), Marc Schneimann (Mühlhoff), Ralf Claessen (Ge-
schäftsführer IG Metall Krefeld) 
Von unten links: Agnes Mohn (Ormazabal), Bettina Hoffmanns (Press-
werk), Mehmet Yilmaz ( THK), Kerstin Klumpen (Outokumpu Nirosta), 
Beatrix Cox (clear Edge), Andreas Graap (Tölke & Fischer) 
Was wünschst Du Dir von Deiner IG Metall Krefeld? Wünsche an:  

 krefeld@igmetall.de 
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KONTAKTDATEN
 ■ Die IG Metall Olpe bittet alle 
Mitglieder, ihre Kontaktdaten 
wie E-Mail-Adresse, Handy- 
und Telefonnummer zu aktua-
lisieren. Das ist über  

 igmetall.de (unter Anmel-
den) oder per E-Mail sowie 
telefonisch bei der Geschäfts-
stelle in Olpe möglich. 

 
 STELLENANZEIGE

 ■ Es wird zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt ein/e Verwaltungs-
angestellte/r (m/w/d) für die 
Geschäftsstelle gesucht.  
Nähere Informationen gibt es im 
Internet:  igmolpe.de. 

Virtuelle Versammlungen 
VIDEOKONFERENZ Um auch in Zeiten der Corona-Krise immer für die Mitglieder erreichbar zu sein,  
ist die IG Metall im Kreis Olpe regelmäßig im digitalen Konferenzraum anzutreffen.

Ob interaktive Versammlung in 
großer Runde oder als kleinere 
Gruppe mit den freigestellten 
Betriebsräten – die IG Metall 
Olpe nutzt in der Krise mehr-
mals wöchentlich die Wege 
über das Internet, um mit den 
Mitgliedern im Austausch zu 
bleiben und über aktuelle Fra-
gestellungen informieren zu 
können. 

André Arenz und sein Team 
sind sich sicher, dass keine E-
Mail und kein Telefonat den 
direkten Austausch im Video-
format ersetzen kann. Und die 
Resonanz zeigte von Anfang 
an, dass sie damit richtig lie-
gen: Über 80 Betriebsratsmit-
glieder wählen sich wöchent-
lich in die Konferenz ein, die 
freigestellten Betriebsräte be-

Einfach über die Internetseite anmelden 
Die Geschäftsstelle der IG Metall Olpe lädt 
ihre freigestellten Betriebsräte, Funktionä-
re und Mitglieder regelmäßig zu Veranstal-
tungen ein – ob live oder per Videokonfe-
renz. Neben der Möglichkeit, sich per 
E-Mail oder telefonisch anzumelden, gibt 
es nun auf der Internetseite die praktische 
Online-Anmeldung.

Auf der Internetseite  igmolpe-events.
de ist die Übersicht über die aktuellen Ver-
anstaltungen zu finden, nach dem Klick 
auf das Datum sind Details wie die Tages-
ordnung und die freien Plätze einsehbar. 
Dort finden sich neben Konferenzen und 
Versammlungen auch Videosprechstun-
den, für die sich jedes Mitglied bei Bedarf 
anmelden kann. 

schlossen schnell, sich eben-
falls einmal pro Woche zum 
Meeting zu treffen. Gesprächs-
bedarf gibt es in einer solchen 
Ausnahmesituation mehr als 
genug. Vor allem das Kurzar-
beitergeld (KuG) und die Si-
cherheitsmaßnahmen in den 
Unternehmen standen ganz 
oben auf der Liste. Ob umfang-
reicher KuG-Rechner oder In-

Ob virtuelle Versammlung (l.) mit André Arenz als Referent oder kleinere Videokonferenz (r.): Die IG Metall Olpe bleibt in Kontakt.

Das Anmeldeformular auf der Homepage der IG Metall Olpe

formationen zum Hinzuver-
dienst – die hilfreichen 
Dokumente können über den 
Videokonferenz-Dienst schnell 
geteilt werden. Auch der Aus-
tausch miteinander und die 
Gewissheit, nicht allein zu 
sein, wurden von den Metal-
lern und Metallerinnen dank-
bar angenommen. Mehr dazu 
gibt‘s online auf  igmolpe.de.
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Achenbach Buschhütten. In 
dem Unternehmen sind in den 
letzten Wochen erstmals Ver-
trauensleute gewählt worden, 
wegen Corona per Briefwahl. 
Gerade hat sich der Vertrau-
enskörper formiert.

SIEGEN

Sebastian Wörster, Jan Michel Betz, Uwe Müller, Mattis Michel und 
Maik Kielmann (v. l.) werben für die Vertrauensleutewahlen.

Die Belegschaft  
stärker beteiligen
ACHENBACH BUSCHHÜTTEN Erstmals Vertrauensleute ge-
wählt / Kampagne »IG Metall vom Betrieb aus denken« läuft an

Achenbach Buschhütten gibt es seit über 560 Jahren
Achenbach Buschhütten 
ist Weltmarktführer für 
unter anderem diverse 
Walzwerkanlagen. Mit 
seiner über 560-jährigen 
Geschichte gehört es zu 
den ältesten inhaberge-
führten Industrieunter-
nehmen in Nordrhein-
Westfalen. Maschinen und An-
lagen von Achenbach produzie-
ren in mehr als 60 Ländern die-
ser Welt. Die Exportquote be-
trägt über 85 Prozent. 

Von den rund 450 Beschäf-
tigten sind ein Drittel Techni-
ker und Ingenieure. Vertretun-
gen in aller Welt sowie ein Ser-
viceunternehmen in Taicang 

Daniel Wollny
Alter: 36
Beruf:  
Industrie-
mechaniker
Bei Achen-
bach seit: 
2002
Betriebsrat: 
freigestellt 
seit 2014
Aufgaben: Betriebsratsvor-
sitzender, Mitglied in diver-
sen Ausschüssen
IG Metall-Mitglied seit: 2002
Im Ortsvorstand seit: 2016
Aufgaben im Ortsvorstand: 
Mitglied der Tarifkommissi-
on Metall und Elektro NRW 
und der Arbeitsgruppe 
 Öffentlichkeitsarbeit

Die IG Metall Siegen unter-
stützt und begleitet den Betei-
ligungsprozess bei Achenbach. 
Die bundesweite Kampagne 
»Die IG Metall vom Betrieb aus 
denken« läuft hier gerade an. 
»Wir wollen die IG Metall im 
Betrieb sichtbarer und erleb-
barer machen. Das geht Hand 
in Hand damit, die Vertrauens-
leutearbeit zu etablieren und 
zu verstetigen«, sagt Peter 
Richter, Gewerkschaftssekre-
tär der IG Metall Siegen. 

Umfrage in Belegschaft Es 
gilt nun, Handlungsmöglichkei-
ten zu erarbeiten, um die Arbeit-
nehmerinteressen zu stärken, 
sagt Daniel Wollny. Eine Grund-
lage dafür hat der Betriebsrat 
vor den Vertrauensleutewahlen 
mit einer Umfrage im Betrieb ge-
schaffen. Er hat abgefragt, was 
den Kolleginnen und Kollegen 
besonders am Herzen liegt. 

Heraus kamen Themen 
wie Arbeitssicherheit, Werte 
und Kultur, Personalentwick-
lung. Ein wichtiger Aspekt sind 

in China unterstützen die Ver-
triebs- und Serviceaktivitäten. 
Die Mitarbeiterzahl ist in den 
letzten 15 Jahren fast verdop-
pelt worden.

Achenbach wird heute in 
siebter und achter Generation 
geführt. Gegründet wurde es 
1452 als Eisenhammer von den 
drei Brüdern Busch – so ent-

die Vergütungen und weitere 
Konditionen der Arbeit, die im 
Ausland geleistet wird. »Hier 
braucht es Anpassungen«, 
sagt Daniel Wollny. Ein großes 
Thema ist auch die Weiterbil-
dung, gerade vor dem Hinter-
grund der Digitalisierung. »Wir 
werden den Tarifvertrag Bil-
dung viel stärker nutzen«, so 
der Betriebsratsvorsitzende.

Spezielle Seminare Gewerk- 
schaftssekretär Peter Richter 
skizziert, wie die Vertrauens-
leutearbeit nun mit Hilfe der 
Kampagne anlaufen kann: 
»Die IG Metall Siegen möchte 
gemeinsam mit den betriebli-
chen Akteuren Inhalte und 
Schritte entwickeln und um-
setzen. Die IG Metall bietet bei-
spielsweise den ehrenamtli-
chen und hauptamtlichen be-
trieblichen Kolleginnen und 
Kollegen Seminare an, mit de-
nen sie befähigt werden, die 
Beteiligungs- und Verände-
rungsprozesse in den Betrie-
ben umzusetzen.«

stand der Ort Buschhüt-
ten. Nach dem Verkauf an 
die Familie Engelhard 
Achenbach 1846 wurde es 
zur Eisengießerei umge-
wandelt. Seit 1888 werden 
hier Walzwerke gebaut.

Das heutige zu-
kunftsorientierte Spek-

trum des traditionsreichen Un-
ternehmens ist breit: Es reicht 
von Walzwerkanlagen für 
Nicht-Eisen-Metalle und Bunt-
metalle über Folienwalzwerke, 
Walzwerkautomatisierung 
und Walzölfiltrationsanlagen 
bis hin zu Schneid- und Wi-
ckelmaschinen für Nicht-Ei-
sen-Metalle.

>IMPRESSUM 
Redaktion Andree Jorgella (verantwortlich), Julia Montanus
Anschrift IG Metall Siegen, Donnerscheidstraße 30, 57072 Siegen
Telefon 0271 236 09-0 | Fax 0271 236 09-30

siegen@igmetall.de | siegen.igmetall.de

Fo
to

s:
 B

et
rie

bs
ra

t 

»Wir wollen die Belegschaft 
stärker beteiligen, ihre Interes-
sen konsequenter in den Vor-
dergrund rücken. Wie wichtig 
das ist, zeigt sich gerade jetzt in 
der Krise«, sagt Daniel Wollny, 
Betriebsratsvorsitzender bei 

Traditionsreicher Standort mit langer Geschichte 
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